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Der Steuer-Konstrukteur

Der Urwitz
von der Flasche

Muetter, zum e Student: «Ja, ja, 's

Emmy häd e guets Herz. Dänked Sie,

es häd zwei Chätzli mit der Milch-
fläsche großzöge!»

Das praktische und feine
z'Nüni des Kopfarbeiters

Ovignac Senglet
der Eier-Cognac

in höchster Vollendung

Sein hoher Gehalt an Lecithin und

altem Cognac gibt neue Lebenskraft

Student: «So, so, wenn Sie aber

erseht wüßted, wie mänge Kater daß

ich scho mit der Fläsche großzöge
han!» Sak°

Praktische
Geographie

Da alle Welt schwedische
Zündhölzer verlangte, wurde in Japan
eine kleine, bislang namenlose Insel
< Schweden» genannt. Darauf baute

man dortselbst eine Fabrik für echte
schwedische Zündhölzer. Ein japanisches

Dorf wurde in Macclesfield
umbenannt, damit die Engländer glauben

sollten, die dort gesponnene
Seide käme aus England. Als die

Amerikaner begannen, japanische

Waren zu boykottieren, nannten die

Japaner eine ihrer Städte USA. Dort

fabrizierten sie Zahnbürsten mit dem

Aufdruck: Made in JJSA Japan.
Das Wort Japan so klein und

mager, daß man es eben mit der Lupe

lesen kann. E.H.
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